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JOSCHKA-ZITAT

Bystron  enttarnt  grünen
Mullah-Heuchel  und  wird
gemaßregelt
Von  JOHANNES  DANIELS  |  Der  AfD-Obmann  im  Auswärtigen
Ausschuss, Petr Bystron, ist einer der eloquentesten Redner im
Bundestag. Der Münchner Politologe und Unternehmer steht für
analytische Vernunft, Freiheitsliebe und stets klare Worte.
Selbstredend, dass der 47-Jährige mit diesen Eigenschaften im
derzeitigen Bundestag und bei den maroden System-Medien nicht
nur gute Freunde hat.

Bei  seiner  Rede  zum  Antrag  von  Linken  und  Grünen  zum
Nutzungsverbot  der  für  den  NATO-Partner  USA  logistisch
wertvollen  Basis  Ramstein  hatte  Bystron  am  Donnerstag  die
„Grünen“  scharf  angegriffen,  den  ehemaligen  linksradikalen
Außenminister und Polizistenschläger Joschka Fischer zitiert
und  insbesondere:  Den  Bundestag  aufgefordert,  das  vom
schiitischen Mullah-Regime kasteite iranische Volk stärker zu
unterstützen (hier die komplette Rede im Video).

Wir erinnern uns: Nicht wenige deutsche Politiker unterstützen

https://www.youtube.com/watch?v=_YQIMw6Ho3I&t=1s


immer  noch  das  iranische  Terror-Regime  gegen  die  eigene
Bevölkerung  und  gegen  vormals  unabhängige  und  relativ
friedliche Staaten wie den Libanon, Jemen oder Syrien oder vor
allem gegen Israel. Der am 3. Januar von den USA gerichtete
zweitmächtigste Potentat des Iran, Qasem Soleimani, war für
den  Tod  von  zehntausenden  Menschen  im  Mittleren  Osten
verantwortlich und forderte stets die „Auslöschung Israels“.

Linksgrüne Mullah-Unterstützer

Ex-Kommunist  und  „Bundespräsident“  Frank-Walter  Steinmeier
gratulierte dessen Dienstherrn daher zum 40-jährigen Jahrestag
der „Islamischen Revolution“ – unverschämterweise sogar „im
Namen meiner Landsleute“. SPD-Außenmini Heiko Maas versucht
derzeit alles in seiner beschränkten Macht stehende, um den
betrügerischen Atomdeal mit Uran-Iran aufrecht zu erhalten.
Und die grünradikale „Bundestagsvizepräsidentin“ Claudia Roth
ist  berüchtigt  für  ihre  bekopftuchten  Wallfahrten  ins
schiitische  Shithole-Mekka  der  Frauen-Unterdrücker.

Petr Bystron zitierte in seiner Rede den ihm zugesandten Tweet
eines  in  Deutschland  lebenden  Exil-Iraners:  „Wer  mit  dem
iranischen Regime verhandelt, hat Blut an den Händen!“. Dies
löste bereits erste Unruhe und Erregung bei den mullah-philen
Verbots-Moralisten in den linksgrünen Reihen aus. Als Bystron
den  notorischen  Polizistentreter,  „RAF-Mitkämpfer“  und
ideologischen  Urvater  der  Grünen,  Joseph  Martin  Fischer
(Kampfname Joschka), zitierte, rastete das linksgrüne Spektrum
im Bundestag komplett aus – und mit ihm viele Mainstream-
Medien, wie beispielsweise die mittlerweile linkspopulistische
Postille „Focus“.

„Anal“phabet und RAF-Freund Joschka

Selbstverständlich  ist  auch  der  in  palästinensischen
Trainingslagern bestens zum Straßenkampf ausgebildete Joschka
Fischer  auch  heute  noch  ein  Verfechter  der  antisemitschen
Iran-Politik zur zunehmenden Bedrohung Israels. Der spätere

https://www.faz.net/aktuell/politik/staat-und-recht/steinmeiers-jugend-was-nicht-zusammengehoert-1694853.html
https://youtu.be/ClGwSUw1sCs
https://www.emma.de/artikel/iranerinnen-protestieren-gegen-roths-kopftuch-318367
https://magazin.spiegel.de/EpubDelivery/spiegel/pdf/18204046
https://magazin.spiegel.de/EpubDelivery/spiegel/pdf/18204046
https://www.focus.de/politik/deutschland/das-arschloch-fischer-afd-mann-beleidigt-joschka-fischer-uebel-das-hat-sofort-folgen_id_11561160.html
https://www.focus.de/politik/deutschland/das-arschloch-fischer-afd-mann-beleidigt-joschka-fischer-uebel-das-hat-sofort-folgen_id_11561160.html
https://www.sueddeutsche.de/politik/einigung-im-atomstreit-joschka-fischer-lobt-abkommen-mit-iran-1.2566513


Grünen-Bundesaußenminister  war  früher  Mitglied  der
linksradikalen RAF-nahen Terrorgruppe „Revolutionärer Kampf“
und  beteiligte  sich  mit  der  sogenannten  „Putzgruppe“  an
Straßenschlachten mit der Polizei. Nach einer Demo im Mai 1976
aus Anlass des Todes von RAF-Terroristin Ulrike Meinhoff wurde
Fischer  festgenommen.  Bei  den  Protesten  flogen
Molotowcocktails,  Polizeiobermeister  Jürgen  Weber  wurde
lebensgefährlich verletzt und von Fischers Freunden – oder
womöglich  Fischer  selbst  –  halbtot  geschlagen.  Fischers
Fingerabdrücke  wurden  dabei  festgestellt.  Gegen  Joschka
Fischer  wurde  wegen  Teilnahme  an  einer  verbotenen
Demonstration,  Landfriedensbruch,  Bildung  einer  kriminellen
Vereinigung  und  versuchten  Mordes  (!)  ermittelt.  Danach
verschwanden die Akten für 30 Jahre.

Straßenkämpfer Joschka Fischer 1973 in Frankfurt gemeinsam mit
seinem Terroristen-Freund Hans-Joachim Klein, einem Mitglied
der Revolutionären Zellen (RZ).

Bystron prangerte in seiner Bundestagsrede insbesondere die
heuchlerische Doppelmoral (sofern man hier überhaupt von Moral

https://www.bild.de/politik/inland/joschka-fischer/die-polizei-akte-fischer-42530370.bild.html
https://www.bild.de/themen/organisationen/polizei/politik-nachrichten-news-fotos-videos-19794776.bild.html
https://www.bild.de/themen/ereignisse/demonstrationen/news-nachrichten-news-fotos-videos-16877400.bild.html
https://daserste.ndr.de/panorama/archiv/2001/Neue-Zeugen-brisante-Bilder-Joschka-Fischer-und-seine-Vergangenheit,erste7712.html
https://daserste.ndr.de/panorama/archiv/2001/Neue-Zeugen-brisante-Bilder-Joschka-Fischer-und-seine-Vergangenheit,erste7712.html
https://www.bild.de/politik/inland/joschka-fischer/die-polizei-akte-fischer-42530370.bild.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Revolution%C3%A4re_Zellen_(Deutschland)


sprechen kann) der heutigen „Friedens-GRÜN*INNEN“ an:

„Liebe Grüne, seien Sie mir nicht böse, aber es ist pure
Heuchelei, dass gerade Sie einen solchen Antrag vorlegen. Sie
haben etwas gegen völkerrechtswidrige Tötungen? Wer war denn
der Außenminister, der Deutschland in den ersten Kriegseinsatz
nach dem Zweiten Weltkrieg getrieben hat? Das war Ihr Kumpel
Joschka – mit Verlaub, Herr Präsident –, „Arschloch“ Fischer,
der war das.“

Bystron zitiert Fischer – und wird gerügt

Und spielte dabei elegant auf das historisch-einmalige Zitat
Fischers im Orwell-Jahr 1984 (!!) an, als der GrüFaz den CSU-
Bundestagsvorsitzenden  Richard  Stücklen,  CSU,  titulierte:
„Herr  Präsident,  Sie  sind  ein  Arschloch,  mit  Verlaub!“.
Fischer wurde damals von der Sitzung ausgeschlossen.

Bystron stellte klar: „Das war ein Zitat von Joschka Fischer.
Das wissen Sie ja selbst“.

Das Bundestagsprotokoll bemerkt dazu:

„Katharina Dröge [BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN]: Nein, das ist es
nicht!“

Bystron  erläuterte  weiter  zum  Thema  „Iran  und  Linksgrüner
Pazifismus“:

„Damals wurde nicht ein islamistischer Terrorist umgebracht;
das war keine gezielte Tötung. Damals wurden flächendeckend
serbische Städte bombardiert. Es wurden über 3.500 Menschen
umgebracht,  die  meisten  davon  Zivilisten.  Das  war  ein
völkerrechtswidriger  Krieg,  und  für  den  waren  Sie
mitverantwortlich.

Heute legen Sie Anträge vor, nachdem die Amerikaner einen
Terroristen  gezielt  getötet  haben,  der  Unterstützer  der
Hisbollah im Libanon, der Hamas im Gazastreifen, der Taliban
in Afghanistan war und der Zigtausende Menschen in Syrien auf

https://www.zdf.de/nachrichten/heute/zitate-von-joschka-fischer-102.html
https://www.zdf.de/nachrichten/heute/zitate-von-joschka-fischer-102.html
https://www.sueddeutsche.de/politik/parlamentarisches-schimpfbuch-auf-den-strich-gehe-ich-nicht-1.389241-6


dem Gewissen hat. Die EU führte ihn als Terroristen. In
Israel wurde er der gefährlichste Feind Israels genannt. Und
seine Milizen sind nicht nur die Exporteure des Terrors im
nahen Ausland, sie sind die wichtigste Stütze des Mullah-
Regimes im Iran.

Ja, mit dem Sie und Ihre Kollegin Claudia Roth sich so gerne
treffen und fotografieren lassen. Das ist das Regime, dem die
Kollegen von der SPD zu 40 Jahren Revolution und Terror
gratulieren.

Liebe Freunde, diese Milizen haben gerade letzten Herbst
1.500 Menschen im Iran erschossen, nur weil die Menschen auf
die  Straße  gegangen  sind,  um  gegen  das  Regime  zu
demonstrieren.

Ich sage Ihnen eines: Anstatt diese Tyrannen zu hofieren –
gerade Sie, lieber Kollege Nouripour –, sollten Sie schauen,
dass Sie den Menschen im Iran helfen. Diese Menschen haben in
uns alle, auch in Sie, große Hoffnungen gesetzt. Ich habe sie
auf Twitter gefragt, was sie Ihnen ausrichten möchten.“

Hilferufe von Exil-Iranern

Im Anschluss zitierte der AfD-Obmann im Auswärtigen Ausschuss
einige Tweets (von Tausenden), die in den letzten Wochen von
Exil-Iranern oder Mullah-Regime-Gegnern zugegangen sind:

„Ich bin Bergarbeiter im Iran. Wir Iraner alleine können das
Regime nicht stürzen. Bitte helfen Sie uns!“ – „Stoppen Sie
die Unterstützung des Mullah-Regimes! Helfen Sie den Menschen
bei den Protesten und bei den landesweiten Demonstrationen!
„„Wir  wollen  freie  Meinungsäußerung,  wir  wollen
Religionsfreiheit, wir wollen keine Pressezensur. Lassen Sie
das  Volk  das  Regime  stürzen!  Hört  auf,  die  Diktatoren  zu
unterstützen!“

Und der wichtigste Tweet hinsichtlich des täglichen deutschen

https://twitter.com/PetrBystronAfD/status/1217445148096974848


Heuchel-GroKo-Antisemitismus:

„Wer mit dem iranischen Regime verhandelt, hat Blut an den
Händen!“

CSU-Friedrich  verteidigt  Fischer  –  nicht  seinen  Ex-
Parteikollegen  Stücklen

Ausgerechnet  CSU-Bundestagsvizepräsident  Dr.  Hans-Peter
Friedrich rügte im Anschluss nach lautem Krakeelen von links
das Fischer-Zitat Bystrons an seinem ehemaligen fränkischen
Parteikollegen Richard Stücklen:

„Herr  Kollege  Bystron,  wenn  Sie  hier  schon  das  Wort
„Arschloch“ verwenden, können Sie bitte noch mal klarstellen,
dass Sie damit nicht den früheren Außenminister bezeichnet
haben?“

Petr Bystron schlagfertig:

„Das kann ich nicht klarstellen. Das, was ich gesagt habe, WAR
EIN ZITAT von Joschka Fischer!“

und bedankte sich geziemend für den „Ordnungsruf“, während
Millionen  von  steuer-  und  GEZ-pflichtiger  Deutscher  wohl
ungestraft  als  „Nazisäue“  und  „Umweltsäue“  von  den
„Öffentlich-WDRechtlichen“ wdr-wertig gedemütigt werden.

Der prospektive Polizisten-Mörder Joschka Fischer ist heute
übrigens immer noch auf freiem Fuß, inzwischen „Princeton-
Professor“  und  „strategischer  Lobby-Berater  ohne
Aufgabenbereich“  für  BMW  und  natürlich:  Siemens.  Joseph
Fischer & Josef Käser. Das passt!

https://rp-online.de/politik/deutschland/joschka-fischer-wird-professor-an-us-eliteuni_aid-11782701
https://rp-online.de/politik/deutschland/joschka-fischer-wird-professor-an-us-eliteuni_aid-11782701
https://lobbypedia.de/wiki/Joschka_Fischer

